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^ r i H ' " W n c h t Landstrah am 6. Sep.

^3)^1^——.
>,. « . . ^ Nr. 35.869.
U" Anlauf, ^ Einladung

N°Vhcnlei?un" " ° " ' " ' ""n den Staats
/7 '̂̂ ZdbaH^̂ ^̂ ^̂ ^
^ veZV'' "it «i«,̂  «on

' ^ « r . ««s da« ganze Prahtquantum

oder nur aus einen Theil desselben lautende
Offerte ist an die gefertigte l. l. Direction bis
einschließlich

10. October l, I .
zu richten und muss den Kaufpreis in Ziffern
und Buchstaben enthalten.

Trieft am 11. September 1«W.
» . l . Post« und Telegraphen-Direction.

(3b6b) » - L Z. M ^ T S c h ^
Lehrer- und Leiterftelle.

Un der emclassigen «ollsschule in Vania.
lola wird die Lebrer- und Leiterstelle m,t den
yste^ierten VezÜgen zur definitiven, eventuell,
provisorischen Veschuna. ausgeschr«b? n. >,

Gehörig instruierte Gesuche sind
bis Ende September l. I .

im vorgeschriebenen Wege hieramts einzubringen.

K. l. Vezirlsfchulrath Vottschee am Sten
September 1899.

s3427) 3 ^ 3 Prä«. 242

E d i c t .
Veim l. f. Bezirlsgerichte Vischoflaä wird

mit 1. October 18ij8 ein Kanzleigehilse, der
deutschen und der siovenijchen Sprache in Wort
und Schnst vollkommen mächtig, ausgenommen.

laggeld 1 st. Schöne und schnelle Handschrift

" ' ^ " » A r l S g e r i c h t Vischoflack, Nbth. l.. am
l . Septenlbe^ 1 8 ^ ^ ^
(3583)^3-1 N. Sch. R.

Concurs-Ausschreibung.
Un der einclassigen Volksschule in Radouica

lommt die Lehrer« und Leiterstellc mit den ge<
schlich normierten Bezügen definitiv ober pro-
visorisch zu besetzen und sind die Gesuche

bis letzten September I. I .
Hieramts zu überreichen.

K.!. VezirMuIrath PcherneM am Nen
, September I M .
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Arendternngs Kundmachung
wegen Sicherstellung der Artikel Brot und Haser für das Jahr 1900.

Die Arent>ierung5.Verh°ndlung wird abgehalten ^ ^ Z H n b e w< ̂  ^ ^ > Vie Arendierungs-Derhandlung w i r d^bge lM^ ^ f t ^ W ^ , ^ > « ' ^
°^" fordernisse der garni» auf die Zeit v°m fordernisse der garni' »»f die >>M A

« sonierenden Truppen, l Iünn« isuu ^ sonierenden Truppen, . ' .?, Dettmb,!
" , Anstalten und Land- " s ^ December .- Anstalten und Land. t",90" bt"il>>
2 für die m i t den " ' wehrlörper 3, für die mi t den auf wehrlörper -^

LZ «rendie. «on« " e täglich ^ Z «rendie. <5on die I ^lMich
H ? " rungs, eurrenz. s " t Vrot H<^r 5 ^ot Hafer Z ? ^ run««. cnrrenz Ieit ««t ^ fe r il Vrot M !

^ ^ z>». «
^ Gta t ion «r ten 840' 840 j 4200 5 Station orten M 640 ! 4200 .^^

3 V ^ Gramm m»r- Vl««er< 3 V ^7" Gramm Por- M,l"'
' I I ! >von bis^ P o r t i o n e n Itionen «<r " > I I " ° " ! b's I ' P ^ t T V n i ^ - t w l e n ^ .

D ^ I " P e t t a u . . . . 340 . . 124100 . T t . N e i t a . « . . . 9 1b2 . ^ >
^ Z A G «Mi ^ 3 370 . . 135050 . « ^ ^ ^ i s . . . . >̂ ^ 306 . . 1N690 -
Z « Z § Wind.'Keiftritz . ^ ^ KX1 . 154 365002362 « X Vlalboraeth ^ -" 83 3029b -
^ ^ H Z Straß ^ . 45 . . 16425 " ^ <predil - ^ . ^
« Z " ^ «3 (Pajssperre) . . ^ ^ " - . b20o '

' ^ « e ' ! ' 2 « Seebach (Thal. « L ß57l) .
A ^ r- ^ - 3 sperre b. Raibl) « ^ ^ '
" « ^ 3» « Q " »titsch (sammt ^ . ^ .
t. x H " «^ Straßensperre . . . 1? . . bLW
H >o 3 «rad iSca . . . ^ ^ 37 . . 1350b . ^ Flitscher Klause) " ^
Z ^ Z " « o l f s b e r « . . 155 8 ,52 b65?5 2N

Specielle Ve f t immnngen.
Dem Ersteher für die Nrot-Arendieruna, beziehungsweise Brot«Erzeugung aus ärarischem

Mehle, lönnen in C i l l i die ärarischen Näckerei<LocaIitäten auf die Vertragsdauer gegen Entrichtung
eines monatlichen Mietzinses von 11 fl., Herstellung kleinerer Reparaturen des Objectes auf
eigene Kosten und Nssecuranz desselben mietweise zur Benützung überlassen werden.

Vorstehend mietweise Überlassung muss jedoch ausdrücklich im Offerte bedungen werden,
soferne sie erwünscht ist.

I n » rad i sca ist in den Monaten Juni bis inclusive September 1900 das Nrot zur
Hälfte aus Weizen«, zur Hälfte aus Noggenmehl, in den übrigen Monaten aus einem Drittel
Weizen« und zwei Drittel stoggenbackmehl zu erzeugen.

Pro q Mehl ist 140 ßr Kümmel beizugeben. ^
U n m e r l u n g . Nußer den vorangeführten Verpstegs»Erfordernissen und dem ^ ^ ige»

TruppeN'Concentrierungen in der Nrendierungsstation, nebst dem etwa eintretenden .̂ / ° M ,
Mehrbedarf, hat der Arendator den Bedarf für die zur Waffcnübung einrückenden w ^
Reserve», Ersahreserve- und Landwehrmänner zu den actuetten Contractspreisen, >" ^hiicler
Holz und Näckerei-Requisiten anlasslich der jährlich stattfindenden Uebungen der Lrupp
beizustellen.

Der Bedarf für Durchmärsche ist nach Punlt IV des Vebingnisheftes zu offerieren-

Allgemeine Wedingnngen.
1) Nei diesen öffentlichen Sicherstellungs-Verhandlungen werden ausschließlich nur schrift-

liche Offerte angenommen. Dieselben müssen nach dem unten angegebenen Formulare verfasst
und mit einer 1 Krone Stemvelmarte per Bogen versehen sein. Die gesiegelten Offerte haben
an den angegebenen Verhand lungv tagen längstens b is 1V Uhr vormi t tag» bei
den betreffenden l. u. l. Militär'VervfIea>Mlla.azinen einzulangen (Punlt XVI I des Beoingnis-
Heftes); nachträglich oder in telegraphischer ssorm einlangende Offerte werden nicht berücksichtigt.
Sollte in einem Offert der Preisansatz in Ziffern von jenen« in Buchstaben differieren, so wird
der Ansatz i n Buchstaben als der richtige angesehen. Jeder Correctur im Offerte ist von« Offe»
renten dessen Unterschrift beizusetzen.

2.) Für die Verhandlungen gelten die Bestimmungen des bei jedem der obbezeichneten
Militär Pervflegs-Magazine amtlich in zwei gleichlautenden Parien ausgefertigten Vedingnisheftes
ddto. 5. September 1888, welches dortselbst jeden Tag in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden kann A n die G i n h a l t u n g der i n diesem Hefte enthaltenen Nediugungen
ist jeder Vsferent m i t der E i n b r i n g u n g des Offertes schon gebunden. Die gleichen
gedruckten Bedingnifse lönnen auch beider Corps'Intendanz, bei den übrigen Militär-Verpflegs«
Magazinen, dann bei den politischen Vezirlsbehörden und landwirtschaftlichen Landesvereinen des
Corpsbereiches eingesehen werden. Solche Vedingnishefte lönnen endlich gegen Bezahlung von
vier Kreuzern per Druckbogen von allen t. u. l. Militär-Verpflegs-Magazinen, auf Wunsch auch
mittelst Post, bezogen werden.

3.) Jeder Offerent, mit Ausnahme der in Vertragsverbindlichleit stehenden, als vollkommen
solid bewährten und der Perhandlungs-Commisfion als befähigt und vertrauenswürdig belannten
Unternehmer, hat, unbeschadet seiner Cautionspfticht, über seine Fähigkeit und das Ausreichen seines
Vermögens zur Uebernahme des bezeichneten Geschäftes ein Soliditäts- und Leistungsfä'higleits«
Zeugnis, und zwar, wenn er eine protokollierte Firma führt, von der Handels- und Oewerbelammer,
sonst aber von der zuständigen politischen Behörde erster Instanz beizubringen. Das Zeugnis darf nicht
über zwei Monate alt sein und hat über Ansuchen des Unternehmers in« Wege der Handels« und
Oewerbekammer, beziehungsweise der politischen Behörde, längstens an dem der Verhandlung vor«
hergehenden Tage bei dem betreffenden l. u. l. Militar-Verpflegs-Magazine einzulangen. Die Folgen
einer etwaigen Verspätung hat in allen Fällen die Partei zu tragen.

4.) Jeder Offcrent, der nicht Befreiung genießt, hat sein Anbot durch ein 5"/,igeö Vaoium
von dem nach dem offerierten Preise ermittelten Werte der ganzen zur Abgabe angebotenen Menge
zu versichern. Das Vadium ist nicht den« Offerte beizuschliehen, sondern mit diesem unter einem
besonderen Couvert derart abzusenden und zu überreichen, dass das Vadium ohne Oeffnung des
versiegelten Offertes von dem hiezu berufenen Militär.Verpflegs'Magazine übernommen werden
kann. Dem Vadium ist eine Specification desselben beizuschliehen, gleichwohl ist das Vadium
auch im Offerte zu specificieren. Gemeinden sind vom Erläge eines Vadiums und einer Caution
unbedingt befreit Gemeinden, landwirtschaftl iche Vereine und Producenten werden
auf die vorstehend ausgeschriebene pachtweise Nesorgnng der Vt i l i tä rverps legung
besonders aufmerlsam gemacht, da dieselben gegenüber anderen Unternehmern
bei gleichem Anbote den Vo rzug genießen. Die Producenten müssen jedoch mit den
Offerten Zeugnisse der betreffenden landwirtschaftlichen Korporationen ihres Bereiches beibringen,
in welchen bestätigt wird, dass sie wirkliche Producenten sind und dass da« ganze offerierte
Quantum von ihnen produciert wird, wenn diese Daten dem betreffenden Militär-Verpflegs.

« r a z am 5. September 1899.

Magazin nicht zweifellos belannt sind. Producenten lann eine Befreiung vom Erläge des « >^ii
und der Caution nur für Artikel, welche sie selbst producieren, gewährt werden! bieseU"" ^ ,
aber im Offerte zu erllären, dass sie für die Erfüllung der übernommenen Nerbindllchlc ^
ihrem gesummten beweglichen und unbeweglichen Vermögen haften. Offerte, in '^Usichlig'
Verringerung der vorschriftsmäßig zu leistenden Caution sich bedungen wird, bleiben »ub^" 'j„ d"

5.) Complexiv-Anbote, das sind Anträge, in welchen die Veistellung eines Arme» gchl
Station von der gleichzeitigen Abgabe eines ober mehrerer anderer Artilel abhänsM ^ fill
wird. sind nui zuläfsig für Brot< und Futterartilel in Stationen, wo ein Futterbedars
10 Pferde besteht. ^ csB^

6.) Die Abgabe der Artilel hat in den betreffenden Stationen unmittelbar an d " ' ^ r e « i '
berechtigten stattzufinden. Wegen Ncber führung der Nerp f legsar t i le l i n die l lo«c" ^^,
orte ist nach P u n l t X V I I des Nedingnisheftes ein besonderes Anbo t l " 'yet""
da ansonsten» angenommen w i r d , dass die NeberfUhrung i n dem " " ß ^ i e l " " ^
Preise inbegr i f fen ist. Bei gleichen Anboten auf diese Uebcrführung hat jenes des Aren
Erstehers den Vorzug. ^ d><

7.) Die Offerenten verzichten bezüglich der Erklärung der Heeresverwaltung ^ be»
Annahme ihres Offertes auf die Einhaltung der im 8 W2 des allg. b. G-Ä,. da"" ^l<
Artikeln 318 und 319 des österr. Handelsgesetzes für die Erklärung der Annahme ei»
sprcchens oder Anbotes festgesetzten Fristen. ..^s l»^?

8.) Die Abgabe des Brotes und des Hafers hat in der Regel von fünf i " '"'^fi i,!"'"
zu erfolgen. Falls die örtlichen Verhältnisse und das Interesse der Trnppc ohne ^ " , ^ B
für das Militär.Aerar es zulassen, lönnen die vorgeschriebenen Fassungstermine f«l v
10 bis 15 Tage erstreckt werden. . Hrot ''

9.) Die Abgabe des Brotes hat grundsätzlich durch Bäcker zu geschehen. A°o p «N'
aus Kornbackmehl in zweiportionigen Wecken k 1400 ̂ r zu erzeugen. Orundsatzl l« '^„hs>»
böte auf « l rend ierung des Vrotes zu stellen; es werden jedoch « " ^ Och»»
der llivilbäcker auf Uebernahme der V r o t ' E r z e n g u n g ans i i r a r l s « " ' ' gM l
entgegengenommen; im letzteren Falle müssen die Anbote aus den Backlohn V ^ oer
centner verbackenes Mehl inclusive Salz, Holz und Licht lauten. Auch ist der l l n t e " " " ^ v'
pflichtet, das zugeschobene Mehl von der Eisenbahn auf seine Kosten abholen uno ^ ^ "
leeren Säcke zur Eisenbahn behufs stückabfuhr stellen zu lassen, es wäre denn, da!»
Offert ausdrücklich bedingt, die« nicht übernehmen zu lönnen. lnnstis^

10.) Die Preise für die Arendierung sind inclusive Verzehrungssteuer und <°">
gaben zu stellen, und zwar per Portion Nrot k 840 ßr. per Portion Hafer 5 ^ ^ . ^ e M . h e

11.) Arendatoren find von der Begünstigung de« Eisenbahn-Militär.Larlfes A" ievo l l ^
12.) Die Heeresverwaltung behält sich das Recht vor. etwaige disponible '" "

während der Vertragsdauer zur Abgabe zu bringen. ,., ^ f »o^
13. Die Ueberlassung von Militär.Verpflegs'Mannschaft an Arendatoren ist "S

unzulässig. , , . z>,n « .
14.) Jeder Offerent hat in seinem Offerte ausdrücklich zu erllären, dass er sta? ^ f r to ^

mungen des für die Verhandlung vorbereiteten NedingnishefteS ddto. 5. September i o - . ^ st'"
Vf fer te , welche e in kürzeres I m p e g n o a ls 14 »age entha l ten, " " '
berücksichtigt werden.

Die k. u. k. Intendanz des 3. Oorps.
" . Oolid't^

(Eventuell): Laul anruhendem Vescheide des zu " ' ^ "mittelt <""""
und Leistungsfähigleitö.Zeugnis direct« dem l. u. t. Militär.Verpsleg>Magazine uver« ^

N., am 189U. N. N., wohnhaft '"

Formular des Couvertes zum Offerte: ^ .—^

l i Krone Offert -Formular:
Stempel) " ^

Ich Oef ertigter erNäre ln'emit infolge Kundmachung Nr. 6413, ddto. Graz am b. September 1899,
ür die Nrrendierungsstation sammt Concurrenzorten

eine Portion Nrot k 840 Gramm zu . . lr., sage:
» » Hafer 5 4200 . . . . lr., fage:

auf die Zeit vom 1. Jänner bis Ende December 1900 im Nrrenbierungswege abzugeben, die
Durchmarschverpflegung nach den Punkten des Bedingnisheftes zu beforgen
und für dieses Offert mit dem beiliegenden . . . . Vadium von . . . . st. . . lr., be»
stehend aus haften zu wollen. Ferner verpflichte ich mich, im Falle als ich
Ersteher bleiben sollte, längstens binnen 14 Tagen nach hievon erhaltener ämtlicher Verständi«
gung das Vadium auf die i0'/, ige Caution zu ergänzen, und räume, wenn ich dies unterließe,
der Heeresverwaltung das Recht ein, diese Ergänzung selbst durch Rückbehalt des Arrendierungs-
Verdienstes durchzuführen.

Uebrigens unterziehe ich mich außer den in der Kundmachung verlautbarten auch jenen
N " b " W i m d 3 ^ 8 W ? , ^ s"^ ausgeschriebene Verhandlung vorbereiteten Vedingnishefte

An das

k. und k. Militär-Verpfieys-Magazin
in

Offert infolge Kundmachung Nr. 6413 - ^
zu der Arrendierullgs'Verhandlullg ^ ' _̂
a« 1U9U.
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Zn vermieten.
Im Philipphof (Spitalgasse) ist ein

Geschäftslocal
Owaseerseits) (3664) 3—2

SO*OÄ»*J zu vergeben«
__Aazufragen daselbst beim Hausmeister.

1 K Lusers Touristenpflaster.
i JW| r>a» anerkannt boMto Mittel
JWßA BTOjfon Hiihnorniiß-oii, Welvwiolen ©tc.

y\(£jn& Hanpt-Depdt:

iWf L. Schwenks Apotheke, Wien-Meidling.
"Src?* J J • • gm Touristen-
<*^SM Man X f l l l f l A i ^ 5 Poster zu
yf verlange M I I S v l 60 kr.

" " ^ 2 . „ Z u haben in L a i b a o h bei den Apothekern: Y. MardeUchlager,
^ ^ ^ ^ ^ J-Mayr, Q.Ploooll. - I n gra lnbnrg: X. Savnlk. (857) 28

K e i l s Fußboden-Lack,

K e i l s weihe Glasur für Waschtische 45 kr.,

K e i l s Wachspasta für Parketen 60 kr.,

K e i l s Goldlack für Rahmen 20 kr.

nur vorräthig bei: (31b2j 12—b

Iegliö K Leslovie in Laibach.

Mlvl I

P Dasrämiengeschäft
an der Wiener Börie.

(Speculationsform nit von vorneherein begrenztem Risico.)

//. Auflage.

^ünorot AhrininU aus dem Journal „Der Kapitalist",

OGpsllslrAUUlUOA Informationsblatt für finanzielle und

commerzielle Angelegenheiten.

XXII. .lftlirK"HK;

ist soeben erschienen und zu boziehen durch diu Administration des

Journals „Der Kapitalist", Wien X., BKlnorltenplats 4.
« r ^ ^ ~ ^ kr. ö. W. in Briefmarken oder

m. ? Preis m£%%J per Postanweisung.

* t •—•——————____^________—_____——___________-_•______.—__——_____«___________, •

^^S^Ž*ig£T- Staaf bahnen. (3587)

^^-5**»t«bfthn-Dlreotlon Vlllaoh.

"25-042ex 18BH. _ M | ^ m • • •

Concurs-Ausschreibung
r°aten, für welohe ausgediente Unteroffloiere im Sinne des Gesetzes vom 19. April 1872, B. G. Bl.

Nr. 60, auf Grund des gesetzliohen Certificates anspruohsbereohtig-t sind.
Im II. Halbjahre 1899 werden nachbenannte Dienststellen zur Besetzung gelangen:

i^reaoJ-} V i e r Kanz l i « ten-S*e l l en (Unterbeamten) beim Bahnerhaltungs-Verrechnungs-Dienst der k. k. Staat «bahn-Direction 1*™****™^**™
eai»tenn V ° n Ö C X ) I L ' »yatemisiertem Quartiergelde, eventuell Naturalwohnung und Dienstkleidern. Zur Erlangung dieser Stellen ist das uenmcai iur

P°sten sowie eine Probepraxis in der Dauer von sechs Monaten in diesem Dienstzweig erforderlich.
Bewerber haben ihre Competenz-Gesuche

bei d e r k iXLHerlial-b Trier -WocHea, vom 7. SeptemlDer 1SQ3 an

lh w - ^ov'sions?nnH r f Vm F a l l e d e S U r i i l e l b a r e h.^fX^ns^essüngaTgerecOinet . Die Competenz-Gesuche müssen auüerdem mit dem gesel/.
hcheö o « Ä ^ r Ä L u « n i 8 8 e über die vollkommeiie kOrperllche Rü3ligkeit belegl sein'

VilUch aW 7. September 1899. ^ ̂  k ^ ^ ^ ^ ^ . P | , O f i | k e ^ p >

Cesarja Franca Jožefa I. mestna visja dekliska sola v Ljubljana
Gosposke ulice št. 8.

Šolsko leto 1899/1900 •• prlöne dn6 19. •eptembra 1.1.
Vpisovanje bode 16., 16. in 17. septembra vsak dan dopoldne od 11. do 12. ure

v ravnatelievi pisarni.
Deklice, katere žele vstopiti v mestno viSjo dekliško šolo, morajo se v gpremstvu

starišev ali njih namestnikov osebno o^lasiti ter se izkazati s spričevali o svojem do-
sedanjem äolanju, za vzprejem v I. letnik pa posebej s spričevalom 8. razreda ljudske
ali 3. razreda meščanske Sole in z dokazom, da bodo dopolnile 14. leto vsaj v prvem
polletju Solskega leta. Imenovana šolska spričevala more nadomestiti tudi vzprejemni i/.pit.

Vsaka deklica plača pri vpisovanju 2 gld. pnspevka za učila, gojenke I. letnika
pa poleg tega še 2 gld. vzprejemnine. Solnina znaäa 10 gld. na leto.

Obveznl učni predmeti so: veronauk, slovenščina, nemščina, srancošCina, zgodo-
vina, zemljepis, matematika, fizika, prirodopis, risanje, ročna dela, odgojeslovje, gospo-
dinjstvo, zdravoslovje — proitovoljnl pa: lepopisje, laäcina, telovadba, petje, stenu-
grafija.

Zavod iina značaj srednje Sole, podpirata ga država in dežela kranjska, na njem
poučujejo veöinoma profesorji c. kr. srednjih šol.

Natančneja poročila daje ravnateljstvo. (3604) 3—2
V L j u b l j a n i , dne 6. septembra 1899.

Ravnateljstvo cesarja Franca Jožela I. mestne visje dekliške sole.

(3438) E. 347/99
5.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Janeza Jermana iz

Sodinjevasi, zastopanega po g. dr. Ka-
rolu Slanc v Hudolfovem, bo

dn6 5. o k t o b r a 1899,
dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi št. 10, dražba
zemljišča vlož. 8t. 377 kat. obč. Perbiše
(Kot his. St. 41) brez pritikline, ki sestoji
samo iz navedenega zemljišča.

Nepremičnini, ki jo je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
305 gld.

Najmanjši ponudek znaša 205 gld.
33 kr.; pod tern zneskom se ne pro-
daje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnine (zemljisko-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike i. t. d.),
smejo t.isti, ki žele kupiti, pregledati
pri ppodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
st. 8, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripusöale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede" nepremič-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
Postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremiönini pravice
ali bremena, ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolisu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujočega poobla-
äcenca za vroöbe.

Določitev dražbenega obroka je za-
znamovati v bremenskem listu vložka
za nepremiönino, ki jo je prodati na
dražbi.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
odd. Ill, dne 24. avgusta 1899.

Jeune dame
nee Franpaise, donne des lemons
chez eile et ä domicile. Excel-
lente methode. Prix modere.

Mme. Röder-Oiauque
(3585) 3—1 Kirchengasse 1, I.

Im Cafe Valvasor
sind folgende Blätter aus zweiter Hand zu

vergeben:
Allgemeine Zeitung, Agramer Tag-
blatt, Domovina, Pesti Hirlap, Na-
rodni Listy, Neue Fliegende, Pschütt
Caricaturen, Zeit, Jugend, Der Süden,
Deutsche Wacht, Südsteierische Post,

Illustrazione italiana. (3 5 8 yJ
" ~ ""• •" ^m

' Nahrungs-Ejweiss. m
1 KiloTr o p o n hat den eWu-hcn "KrnJLhrunjr.'*-
wert wie si Kilo bCRtes Jtiudf) f i sch oder
180-200 Kicr . T r o p o u Hetzt sich iin
Körper unmittelbar in Ulut und Muskclsub-
»tanz um, ohne Frt t zu bilden. T r o p o u
hat daher bei rejjelmaflsitfcin Genuss eine
bedeutende Zunahme der Kruste bei Ge-
sunden und Kranken znr Folpe und kann
allen Speisen unhcHchadet ihres Ei^e»-
jreHchmackfl rutremiscJit werden. Bei dem
äusserst niedrigen Preise von T r o p o n int
dessen Anschaffung einem jeden eriiititslifliL
Zu bexlehen durch Apotheken u. Drogongoschäfte.

Tro^on-Werke, Mfilheim-Rhein.

öeneral-Vertreiiuitt lär Oesieneicli-UiisiaiD:
M. Winckler, Wien 5, Wienstr. 55.

(8310) 10 *
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Razpis notarskega mesta.
Vsled smrti c. kr. nolarjaStankotaPirnat

razpisuje se notarsko mesto v Mokronogu,
oziroma vsled eventuvelne premestitve iz-
praznjeno drugo notarsko mesto.

Prosilci naj svoje prošnje, v katerih
jim je dokazati vsposobljenost in znanje obeh
deželnih jezikov, s kvalifikacijsko tabelo vred
predlože podpisani c. kr. notarski zbornici
najdalje do 30. septembra 1899. 1.

C. kr. notarska abornica z& Kranjsko.
V Ljubljani dne 9. septembra 1899. 1.

Zbornični predsednik:
Ivan Gogola.

Zwei p l e Li-Nättifii
sowie zwei Lehrmädchen werden sofort
aufgenommen und dauernd beschäftigt.

liaison Leopoldine Jean
(3554) 3—2 Franz Josef-Strasse 5.

Cine gute Kochin
im gesetzten Alter, mit guten Zeugnissen,
sucht einen leichteren Posten, am liebsten
bei einem alleinstehenden Herrn; gienge
auch in einen Pfarrhof auf das Land.

Briefe unter *£L D.» polte reitante
Lalbaob erbeten. (3661) 3-2

Wir empfehlen das

Knlmbacher -
** jKlalzbier

pasteurisiert, in Flaschen
bekannt durch seine vorzüglichen

Wirkungen. (3007) 37

Kavčič & Lilleg
Prešerengasse.

Alexander Radesich's
echtes metallinisches Putzpulver

„jjrillantinc"
zur Reinigung und zum Putzen aller

(2006) Jftetalle 26-17
in Paketen zu 62'/j Gramm zu haben bei

A. Stacnl In Lalbach.

Schulbücher &^^^
m Schreibrequisiten

bei (3577) 3—1

] . fiiontini, taibach, Kathhauspiatz \i

Für die Theatersaison 1899/1900
deutsohe Vorstellungen

wird (3560) 2—2

eine Loge
(Parterre oder I. Bang)

entweder ganz oder halb zu übernehmen
gesucht.

Gefl. Anträge sub <CL L.» an die Ad-
ministration dieser Zeitung erbeten.

Für ein

Fabrikscomptoir
wird ein junger Mann mit kaufmännischer
Vorbildung und schöner Handschrift per
1. Ootober oder früher geauoht. Steno-
graphie Bedingung.

Offerte sind unter der Chiffre «T. 500>
an die Administration dieser Zeitung zu
richten. (3567) 2—2

Wirtschafterin
tüchtig in der Küche, Wäsche, im Rechnen
und Schreiben, wird für hier gesuoht.

Ausführliche Offerte mit Fähigkeitsnach-
weisen sind unter «Qeiund 1OO> an die
Administration dieser Zeitung zu richten.

(357*) a—a

Zv<\ Kostmadehen
welche hier die Schnle besuchen, werden
in ganze Verpflegung und gewissenhafte
Aufsicht aufgenommen. Sehr gesunde und
reine Wohnung. (3578) 3—2

Zu erfragen Blomiek- (Dampftntthl-)
Gaaie Nr. 13, I. Stook.

Photogr. Act-Modellstudien
Naturaufn., weibl., männl. u. Kindermod., f.
Maler, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen.
Chansonnetten, elegant u. chic. Mustersdg. geg.
Einsend, v. 3, 6 u. 10 fl. Für Nichtconv. folgt
Betrag retour. Katalog für 20 kr. franco.

Kunstverlag Bloch, KoS'mäit 18.
(»441) M

Ein Haus
in Stein

schön gelegen, mit einem Verkaufsiocale,
vier Zimmern, zwei Küchen und Keller, ist
unter günstigen Bedingungen

sofort zu verkaufen.
Die Adresse erliegt bei der Administra-

tion dieser Zeitung. (3662) 3—2

W Deutscher Kindergarten in Laibach. I
W Die Einschreibungen für das nächste Schuljahr finden W
W am 15. und I f t . September von 8 bis 12 Uhr vor- I
U mittags und von 2 bis 4 Uhr nachmittags im Gebäude H
U der HandelS-Lehranstalt des kais. Rathes Herrn Mahr statt. M
M Die Kinder müssen in Begleitung ihrer Eltern erscheinen. Aufgenommen M
M werden Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren. W

W Mn,3-3 Zie Feitung. V

<<XXXXXXXXXX3V<XXXXXXXXX30"^

3 Kchul-Anfang.
X Die Einschreibungen für das Schuljahr 1899/1900 an der Nlit )
) dem Oeffentlichkeitsrcchtc ausgestatteten vierclassigen Privat- )
) Nollsschule des deutschen Schulvereines (für Knaben) w ̂
> Laibach (Realschulgebäude) finden am 15,1«. und 17. d.M. c
c in der Kanzlei der Schulleitung von 8 bis 12 Uhr Vor- >
( mittag statt. ,. e
H Für Schüler der ersten Classe sind der Tauf« beziehungsweise der Gebuit«' ^
) schein und das Impfzeugnis beizubringen. Zur Aufnahme in die höhere» Ela^el .̂
( genügt die Vorlage des Einschreibe-Zettels und der letzten Schulnachricht. 5
? Das neue Schuljahr beginnt am 18. d. M . mit einem Bittgottesdienste 2
) in der deutschen Ritter«Ordenslirche. 2
) (3530)3-3 Die Schulleitung. >

I Musikschulen I
1 der Philharmonischen Gesellschaft |
|f in Laibach. &I — — I
4j) Der Unterricht an den Musikschulen beginnt C ^

£ Mittwoch aen 20. September 1899 |2
w W

•5» und umfasst folgende Gegenstände: s£4

% Solo- und Chorgcsang, Clavier-, Violin-, Viola- un9 K
1 Violoncellspiel, allgemeine JYtusik- und jtarmonic- h
3 lehre, Ensemble-Uebungen. K
jfi Die Schüleraufnahmen finden statt: ) j <

S Samstag den 16. und Montag den 18. Sep- h
S tember von 10 bis 12 Uhr vormittags in der t *
^ Tonhalle. W
-JÄ Unterrichtshonorar pro Monat und Gegenstand : Für Gesellschaft8' u 4
•« Mitglieder und deren Angehörige 2 fl. 60 kr., für Nichtmitglieder 4 fl- S f
" ^ Das Unterrichtshonorar ist am 16. eines Jeden Monates 1°* jL
Tj vorh ine in zu entrichten, und ist die erste Kate bei der Einschreibung /ST
JSk\ zu erlegen. G£*
S Einschreibgebür für neu Eintretende 1 fl. (3ö63) 2 " 1 i 4

J2 ,̂ _ ff

1 Chorschule für Erwachsene I
% sowohl Damen als Herren. j£
3J Unterricht frei, Vorkenntnisse nicht ^
% nothwendig. K
» Anmeldungen werden an den oben bezeichneten Tagen u D S *
• ^ Stunden entgegengenommen. \ \

1 Die Direction der P H i n GesBllschast. |

ME/m^B^i&^ ' " ^ • I - ) i i e c t "von. d.or r'a.TorllE ^ß% •
zum Fabricationspreiae zu beziehen. I

Lieferungen completer Ausstattungen für: (3502) 2 I

lträute. Motels und Wohnungen.I
Haater erhält auf Wunsch Jedermann franco. I

Schlesische Leinen- und Wäschefabrik I
K£. Riedels Machf. C Radeck I

in Freiwaldau, Oesterr—Sohles. 2. •

D«»a und » , r l » g von I « . v. « l » ^ n « « , r ck F«d. V a m b e r g .


